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Neurodermitis: Das Wort Neurodermitis (auch: atopische Dermatitis) als 

Beschreibung einer nicht intakten, irritierten oder gar „krank-

haft“ veränderten Haut gehört heutzutage für viele Menschen

schon zum allgemeinen Sprachgebrauch, denn diese langwie-

rige und belastende Hautkrankheit ist mittlerweile zu einer Zivili-

sationskankheit geworden, deren Erkrankungshäufigkeit immer

weiter ansteigt. In der Hautarztpraxis handelt es sich mittlerwei-

le um eine der häufigsten Hauterkrankungen. Die Erkrankung

beginnt meist in frühester Kindheit und mildert sich erst mit 

zunehmendem Alter ab.

Die Betroffenen, die unter einer Neurodermitis leiden, haben

meist über viele Jahre hinweg mit ihrer gesundheitlichen Ein-

schränkung auf körperlicher aber auch auf psychischer Ebe-

ne zu leben – und zu leiden und mit ihnen die Angehörigen 

und das soziale Umfeld. Das Quälendste an dieser Hautkrank-

heit ist der meist unberechenbare Juckreiz, der willentlich allein

kaum zu unterdrücken ist. Auch der ästhetische Aspekt dieser

zum Teil auffallend sichtbaren Hauterkrankung belastet den 

Betroffenen vielfach sehr.

Dieser Ratgeber versucht, Ihnen und 

Ihren angehörigen Betroffenen Hilfe-

stellungen, Tipps und Anregungen im 

alltäglichen Umgang mit der Neuro-

dermitis zu geben.

wenn Ihre Haut Sie

quält und belastet
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Neurodermitis: ihre Entstehung

Unter der Neurodermitis, die in der medizinischen Fachsprache auch als 

atopisches, endogenes sowie allergisches Ekzem oder atopische Dermatitis 

bezeichnet wird, versteht man eine „Haut-Entzündung“ (Dermatitis) aufgrund 

einer „ererbten Bereitschaft des Menschen (der Haut) überempfindlich-aller-

gisch auf bestimmte Reize zu reagieren“ (atopisch). Diesen Reizen – die unter 

dem Begriff der sog. Umweltfaktoren zusammengefasst werden können und 

die die Auslöser von akuten Juckreizschüben sind – sind wir täglich direkt 

ausgesetzt. Hierzu zählen in erster Linie neben den klimatischen und jahres-

zeitlichen Bedingungen auch Allergien und Nahrungsmittel sowie Stress und 

psychische Spannungen und die Situation in Haus oder Wohnung. 

Bis heute ist das Krankheitsbild der Neurodermitis noch nicht ursächlich ge-

klärt und bekannt; ihr liegt ein komplexer Vorgang mit häufig unterschiedlicher 

Ursache zugrunde. Ausdruck der Krankheit ist eine gestörte Barrierefunktion 

der Haut. Deshalb ist es für den Behandlungserfolg von entscheidender Bedeu-

tung, neben einer gezielten Hautbehandlung zur Verhinderung von Austrock-

nung und Spannungsgefühl, die jeweilig individuellen Auslöser der Juckreiz-

schübe zu kennen und zu vermeiden. So können Menschen mit Neigung zu 

Allergien auf Blütenstaub, Tierhaare, Hausstaubmilben und Nahrungsmittel 

überempfindlich reagieren. Vor allem in der Altersgruppe der Kleinkinder und 

Säuglinge werden allergische Reaktionen auf eiweißhaltige Nahrungsmittel 

wie Eier und Milch oder auch Nüsse gehäuft festgestellt. Ist dies der Fall, neigt 

die Haut der Betroffenen spontan zu Rötung und Juckreiz bis hin zur akuten 

Entzündung.

Neurodermitis: charakteristische Merkmale

Das Bild der Neurodermitis zeigt eine äußerst sensible, unruhige sowie meist

raue und rissige Haut. Charakteristische Merkmale sind die starke Trockenheit

(die Talgdrüsen bilden zuwenig Fett), eine schuppige, zum Teil auch verdickte

Hautstruktur. Im gereizten Zustand ist die Haut gerötet und stark juckend und in

der Folge entsteht das

zwanghafte Bedürfnis

sich zu kratzen. 

Typischerweise tritt die

Neurodermitis in Schüben

auf, dabei befindet die

Haut sich in einem sich

immer wiederholendem

Wechsel zwischen aku-

ten und beschwerdefreien

Phasen: hartnäckiger,

quälender Juckreiz führt

zu zwanghaftem Kratzen, in der Haut entstehen offene Kratzwunden, die anfäl-

lig für Entzündungen sind; lässt der Juckreiz nach und damit das Kratzen, setzt

die Wundheilung ein, die erneut mit Juckreiz und dem Verlangen nach Kratzen

verbunden ist. Problematisch sind Hautinfektionen durch Bakterien, Pilze und

andere Keime, die sich in offenen, aufgekratzten Hautwunden bilden können.

Zum Schutz der Haut sollte rechtzeitig und gezielt gegen die beginnende Juck-

attacke vorgegangen werden. 



In einer heftigen akuten Phase bewährt sich nach wie vor der Einsatz von sog.

Cortisonen, die als Salben oder Cremes verwendet werden. Sie sollten jedoch

nur kurzfristig auf die betroffenen Hautstellen aufgetragen werden, um inner-

halb kürzester Zeit den quälenden Juckreiz und die Entzündung zurückzudrän-

gen. Denn Cortison hilft zwar rasch, heilt aber nicht. Sobald sich nach kurzfris-

tiger Cortisonbehandlung die ersten Anzeichen einer Besserung einstellen,

empfiehlt sich die Fortführung der Neurodermitis-Behandlung mit cortison-

freien Salben oder Cremes. Diese können und sollten auch längerfristig ein-

gesetzt werden, um die zu trockene „Neurodermitishaut“ stetig zu pflegen 

und vor erneuten und wiederholten Ausbrüchen zu schützen.

Neurodermitis: das alltägliche Leben mit ihr

Neben der medikamentösen Behandlung der Neurodermitis oder eines Ekzems

können auch Lebensgewohnheiten und Lebensführung eine mehr oder weniger

„ausschlaggebende“ Rolle spielen. Nachfolgend finden Sie einige Beispiele.

...Ernährung

Eine typische, für Neurodermitiker wirksame, vorteilhafte und erfolgversprechen-

de Diät gibt es nicht. Da die Entstehung der Neurodermitis und des Ekzems viel-

schichtig ist, sollte jeder Betroffene seine persönliche Diät entwickeln. Dabei gilt

der allgemeine Grundsatz nach einer ausgewogenen Ernährung. Immer muss

jedoch beobachtet werden, welche Nahrungsmittel vertragen werden und wel-

che unverträglich sind; kommt es zu allergischen Reaktionen – des öfteren aus-

gelöst durch Frischobst bzw. Zitrusfrüchte, eiweißhaltige Nahrung wie z. B. Milch

und Milcherzeugnisse, und auch Nüsse und Getreide – sollten diese zunächst

strikt gemieden werden. Es ist ratsam, aufgrund eines solchen Vorfalles einen

Hautarzt oder Allergologen aufzusuchen, der einen Test (Feststellung der aller-

gischen Reaktion auf ein bestimmtes Nahrungsmittel) durchführt. 

... Kontakt mit Putz- und Reinigungsmitteln

Täglich werden die unterschiedlichsten Reinigungs- und Putzmittel ganz 

selbstverständlich im Haushalt eingesetzt. Auch hier besteht aufgrund der teil-

weise „aggressiv“ zusammengesetzten Produkte die Gefahr, dass eine sensi-

ble oder zu Allergien neigende Haut überraschende und unangenehme Reak-

tionen zeigt. Schützen Sie sich daher vorsorglich beim Umgang mit Reinigungs-

mitteln und Chemikalien mit atmungsaktiven Haushaltshandschuhen. Auch

Waschmittel und Weichspüler können Auslöser für allergische Hautreaktionen

sein und eine bestehende Neurodermitis negativ beeinflussen und verstärken.

Ist dies der Fall, sollte die Menge an Weichspüler reduziert oder ganz darauf 

verzichtet werden. Waschmittelrückstande in Kleidungsstücken können durch 

einen gesonderten Spülgang im Anschluss an das reguläre Waschprogramm 

ihrer Waschmaschine verringert werden. 

... Klima- und Temperaturverhältnisse in Wohnräumen

In überheizten Räumen mit geringer Luftfeuchtigkeit, also mit trockener Luft, 

ist die Möglichkeit von Staubentwicklung- und ausbreitung groß. Wärme und

trockene Luft entzieht der Haut ihre natürliche Feuchtigkeit, fördert ihre Aus-

trocknung und begünstigt damit das Aufkommen von Juckreiz mit anschlies-
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sendem Kratzverlangen. Existiert eine Allergie auf Hausstaubmilben, sollten 

Sie insbesondere  in den Schlafräumen in regelmäßigen Abständen geeignete

Mittel gegen deren Bekämpfung einsetzen. Diese Produkte sind in Sprayform 

in Apotheken erhältlich. Wichtig nach ihrer Anwendung ist die ausgiebige 

Belüftung der behandelten Räume.

... Freizeitaktivitäten

Für den Neurodermitis-Patienten gibt es bei der Gestaltung seiner Freizeit kaum

Einschränkungen. Für Sport oder Spiel gilt gleichermaßen: das zu tun, was ge-

fällt. Allerdings sollten zu große körperliche Anstrengungen mit Ambitionen zu

Spitzenleistungen vermieden werden. Übermäßige Beanspruchung des Kör-

pers durch intensives Betreiben von Leistungssport können nicht nur die sen-

sible Neurodermitishaut in Mitleidenschaft ziehen, sondern bergen auch ein 

gewisses Stresspotential in sich. Stress bzw. der psychische Faktor spielt nach

heutiger Erkenntnis bei der Auslösung der Neurodermitis eine bedeutende und

mitbestimmende Rolle. So kann das Aufkommen von Juckreiz oder einer aller-

gischen Reaktion mit dem Verlangen sich kratzen zu müssen, durch seelische

Belastungen hervorgerufen werden. Das Leben des Neurodermitis-Patienten

sollte – wenn eben möglich – in ausgeglichenem und harmonischem Umfeld

ablaufen. 

Sensicutan® Salbe die beruhigende 

Alternative: cortisonfrei und wirkstoffhaltig

Zur Behandlung eines akuten Neurodermitis-Schu-

bes oder eines juckenden Ekzems bei den kleinen

wie bei den großen Patienten, aber auch in Kombi-

nation mit einer niedrigdosierten cortisonhaltigen

Salbe/Creme im Rahmen einer sog. Intervallthera-

pie hat sich die Kombination der beiden natürlichen

Wirkstoffe Levomenol und Heparin (Sensicutan®

Salbe) bereits vielfach bewährt. Von Ärzten verord-

net und von Apothekern empfohlen zeichnet sich

Sensicutan® Salbe durch ihre spezifischen Vor-

teile bei der Behandlung von Neurodermitis und 

Ekzemen aus. 

Sensicutan® Salbe ist eine natürliche Alter-

native in der Ekzemtherapie, die cortisonfrei mit 

ihrer Wirkstoffkombination typische Ekzemsymp-

tome behandelt wie:

● Brennen

● Rötung

● Schwellung

● Schuppung

● Juckreiz



Sensicutan® Salbe
Sensicutan® Salbe schützt und hilft zuverlässig bei:

● akuten und chronischen Ekzemen

● Neurodermitis

● entzündlich allergischen Hauterkrankungen

● Juckreiz

Durch die gute Verträglichkeit ist Sensicutan® Salbe auch 

für empfindliche Hautregionen sowie insbesondere zur Be-

handlung der Neurodermitis bei Kindern und zur Langzeit-

behandlung geeignet.

● erhältlich als 30 g Salbe (N1) und 80 g Salbe (N2)

● rezeptfrei in allen Apotheken
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Sensicutan® Salbe. Wirkstoffe: Levomenol, Heparin-Natrium. Zusammensetzung: 100 g Sensicutan® Salbe enthalten: Arzneilich wirksame Bestandteile: Levomenol (α-Bisabolol)
0,30 g, Heparin-Natrium 20.000 I.E. Sonstige Bestandteile: Gemisch aus Cetyl- und Stearylalkohol, Macrogol-Cetylalkohol-Ether, Mandelöl, Neutralöl, Myristilalkohol, Citronensäure,
Hydrolyzed Collagen, all-rac-α-Tocopherolacetat, Dexpanthenol, gereinigtes Wasser. Konservans: Sorbinsäure, Salicylsäure. Anwendungsgebiete: Akute und chronische Ekzeme,
Dermatitis (z. B. Dermatitis atopica/Neurodermitis), entzündlich allergische Hauterkrankungen, Prurigo (Juckreiz). Dosierungsanleitung und Art der Anwendung: Zur äußerlichen
Anwendung: Soweit nicht anders verordnet, 2-3 mal täglich auf die erkrankten Hautpartien auftragen; auch für den Salben-/Okklusiv-Verband geeignet. Gegenanzeigen: Über-
empfindlichkeit gegen Heparin, Salicylsäure oder einen anderen Bestandteil der Sensicutan® Salbe. Nebenwirkungen: In sehr seltenen Fällen können bei Patienten mit extrem
empfindlicher Haut Hautunverträglichkeiten auftreten. Im allgemeinen klingen diese Hauterscheinungen rasch wieder ab. Bei einer spezifischen allergischen Reaktion ist ein Arzt
aufzusuchen. Wechselwirkungen mit anderen Mitteln: Bei bestimmungsgemäßem Gebrauch bisher nicht bekannt. Handelsgrößen: 30 g Salbe N1, 80 g Salbe N2. 
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Die cortisonfreie Neurodermitis-Therapie

Vorteile für Ihre Haut: ● cortisonfrei

● schnell juckreizlindernd

● ausgeprägt entzündungshemmend

● ausgezeichnet hautverträglich



Wenn Sie nach Lektüre dieser Broschüre weitere Fragen zum Krankheitsbild und der Behandlung der Neu-

rodermitis sowie zur Sensicutan® Salbe und Sensitop® Lotio haben, wenden Sie sich bitte an Ihren

Arzt oder Apotheker. Oder direkt an die wiss. Abteilung der HARRAS PHARMA CURARINA GmbH in München.
Erhöhter Gehalt an

Nachtkerzen-Öl

Sensitop® Pflege
● hautfreundlich und dermatologisch 

hochwertig mit Beinwell-Pflanzenextrakt, 

Nachtkerzen-Öl, Vitamin E, Bisabolol, 

Panthenol und Heparin-Natrium

● mit angenehm kühlenden und beruhigen-

den Eigenschaften

● bei empfindlichen Hautpartien

● zieht schnell ein, sanft aufzutragen

● ideal für die großflächige Anwendung

● enthält kein Parfüm, Farbstoffe oder

Paraffin

● kann mehrmals täglich angewendet 

werden

● Packungsgröße 200 ml

Sensitop® Hydrolotio und 
Sensitop® F Lipolotio
Körper-Pflegelotionen bei 
trockener – extrem trockener 
Haut, auch zur Hautpflege bei
Neurodermitis (therapiebegleitend)

Ingredients (INCI): Aqua, Symphytum Extract, Oenothera
Biennis, Octyldodecanol, Cetearyl Alcohol, Panthenol, So-
dium PCA, Stearic Acid, Ceteareth-30, Dimeticone, Pheno-
xyethanol, Bisabolol, Tocopherol Acetate, Citric Acid, Potas-
sium Sorbate, Carbomer, Sodium Heparin, Sodium Hydroxi-
de, Rosa Damascena Flower Oil. Handelsgröße: 200 ml.

Sensitop® ist die zusätzliche sanfte

Wirkstoffpflege aus der Natur – mit

Beinwell-Extrakt und Nachtkerzen-Öl. 

Zur Verhinderung  von Austrocknung

und Spannungsgefühl. Beruhigt nach-

haltig die strapazierte sowie belastete

Haut und gibt der Haut notwendiges

Fett und Feuchtigkeit zurück.



HARRAS PHARMA
Am Harras 15

D-81373 München

www.harraspharma.de

CURARINA GmbH
Telefon: 0 89/7473 67-0

Telefax: 0 89/7473 67-19

mail@harraspharma.de
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Eine wichtige Maßnahme zur erfolgreichen Behandlung von neurodermitisch

veränderter Haut ist die konsequente Behandlung mit wirksamen aber neben-

wirkungsfreien Arzneistoffen einerseits und die tägliche Versorgung mit pfle-

genden, rückfettenden Hautpflegeprodukten andererseits. Mit Sensicutan®

Salbe und Sensitop® Lotio sind beide Voraussetzungen erfüllt. 

Sensicutan® Salbe eignet sich zur cortisonfreien Akut- und Langzeitbe-

handlung auch von großflächig auftretender Neurodermitis oder Ekzemen.

Darüber hinaus ist die konsequente Hautpflege zur Verhinderung von Aus-

trocknung und Spannungsgefühl wichtig. In der dermatologischen Körper-

pflegelotion Sensitop® Lotio sorgen hochwertige, natürliche Inhalts-

stoffe wie Beinwell-Extrakt und Nachtkerzen-Öl für eine nachhaltige 

Beruhigung der neurodermitischen und sehr trockenen Haut.

Neurodermitis: Pflegefall Haut...

Was Sie selbst tun können

Folgende Ratschläge sollten Sie – unabhängig von einer medikamentösen 
Behandlung – beachten:

Wenn es juckt
● Vermeiden Sie durch sorgfältige Hautpflege (mit rückfettenden Produkten), 

dass die Haut nicht weiter austrocknet.
● Verwenden Sie nur Produkte mit vollständig aufgeführter Zusammensetzung, 

um evtl. reizende oder allergieauslösende Substanzen erkennen zu können.
● Mückenstiche immer sofort mit juckreizstillenden Produkten behandeln, 

denn die juckende Stelle kann eine Kratzattacke auslösen.
● Fingernägel immer kurz geschnitten halten.
● Kindern „Kratzkissen“ aus Leder „Kratzklötzchen“ (mit Leder beklebt) geben, 

an dem sie sich auskratzen können, anstatt selbst aufzukratzen.
● Vermeiden Sie warmes Bettzeug für die Nacht.

Wohnung (bei Umweltallergien)
● Wohnung immer gut lüften.
● Auf „Staubfänger“ wie z. B. Gardinen und Teppiche verzichten.
● Bei Kindern: geben Sie waschbare Kuscheltiere anstatt Plüschtiere.

Kleidung
● Wählen Sie Kleidung, die nicht kratzt (kein direkter Hautkontakt mit Wolle), 

nicht zu eng anliegt, nicht zu warm oder aus synthetischem Material ist, 
um Schwitzen und damit einen Juckreiz zu vermeiden. Entfernen Sie die 
Etiketten aus der Kleidung.

Weitere Tipps
● Erlernen Sie Entspannungstechniken (z. B. autogenes Training), 

versuchen Sie negativen Stress abzubauen.
● Sportliche Aktivitäten möglichst an der frischen Luft ausüben, danach 

die Haut nachfetten (Schweiß schwemmt zusätzlich Hautfett weg).
● Sorgen Sie für Ablenkung.




